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INNovATIoN, INDIvIDUAlITäT UND ExpERTISE SEIT ÜBER 40 jAhREN 
FÜR USER INTERFACES IN DER MEDIzINTEChNIK   

Zertifizierte Bediensysteme für die Medizintechnik
Unsere steute User Interfaces für Medizingeräte erfüllen höchste An-
sprüche an Ergonomie, intuitive Bedienbarkeit, Zuverlässigkeit und 
regulatorische Anforderungen. Auf der Basis von mehr als 40 Jahren 
Erfahrung entwickeln und fertigen wir Bediensysteme für unter-
schiedliche Disziplinen der Medizin – immer hochwertig, langlebig, 
hoch funktionell und von Grund auf für die Medizintechnik bestimmt. 
Dabei kommen innovative Technologien zum Einsatz, zum Beispiel die 
von uns entwickelte Funktechnik. Durch die Mitarbeit in diversen For-
schungsprojekten haben wir die Möglichkeit, den interoperablen OP 
aktiv mitzugestalten und schaffen damit eine wesentliche Vorausset-
zung dafür, Ihnen zukunftsorientierte User Interfaces zu bieten. 

Das Ergebnis: Ihre Kunden – die Ärzte im OP, im Krankenhaus und in 
der Praxis – können ihre verantwortungsvolle Aufgabe bestmöglich 
erfüllen, weil die eingesetzten Medizingeräte und ihre Bediensysteme 
perfekt harmonieren.
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Für detailliertere Informationen zu unserer 
MDR- und FDA-Expertise besuchen Sie: 
www.mdr-ready.com

ZertifiZierung und dokuMentation 

für unsere anspruchsvollen kunden in der Medizintechnik sind wir der 
bevorzugte Zulieferer für user interfaces. Weil wir mehr bieten: Wir be-
gleiten Sie über die gesamte entwicklungskette und den Produktlebens-
zyklus ihrer Medizingeräte. 
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Deshalb sind wir häufig schon sehr frühzeitig in die Geräteentwick-
lung unserer Kunden involviert. So lassen sich Medizingerät und User 
Interface am besten aufeinander abstimmen. 

Außerdem bieten wir Ihnen mit der Einbindung von Hand- und Fuß-
schaltern als Komponenten in Ihre Medizingeräte einen zusätzlichen 
Vorteil: Auf Wunsch übernehmen wir die Zertifizierung, Validierung 
und Dokumentation des Bediensystems gemäß der einschlägigen me-
dizinischen Normen.

So können Sie sich auf Ihre Kernkompetenz – die Entwicklung und Fer-
tigung des Medizinsystems – konzentrieren. Wir stellen Ihnen die 
MDR-konforme Dokumentation bereit, die Sie in Ihre Gerätehauptakte 
übernehmen. Damit erbringen Sie den Nachweis, dass die Produktion 
und Endprüfung der User Interfaces den Anforderungen der MDR ent-
sprechen. Das vereinfacht für Sie die Zulassung des Gesamtsystems - 
inklusive der User Interfaces - unter Ihrem Namen ganz erheblich.

Wir unterstützen Ihre Gerätezulassung nicht nur in Europa, sondern 
auch auf dem amerikanischen Markt. Denn steute Meditec ist bei der 
FDA im Rahmen der FDA Establishment Registration (21 CFR 807) als 
„Contract Manufacturer“ registriert. Wir können Ihnen auf Wunsch 
somit eine FDA-konforme Dokumentation und Fertigung Ihres User 
Interfaces ermöglichen. Dies bietet für Ihre Gerätezulassung in den 
USA den folgenden Vorteil: Wenn Sie ein Medizinsystem zulassen, das 
mit unserem User Interface ausgestattet ist, können wir uns auf 
Wunsch als „Contract Manufacturer“ mit dem FDA Device Listing 
Ihres Medizinsystems verbinden. Wir helfen Ihnen somit, den Nach-
weis zu erbringen, dass auch Ihre Komponenten bzw. Ihr Zubehör in 
einer FDA-registrierten Fertigung hergestellt werden.
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 PRODUKTE

07 funk-fußschalter
 Mit sicherer steute Funktechnologie SW2.4LE-MED

09 kabelgebundene fußschalter
 User Interfaces mit kabelgebundener Signalübertragung

12 funk-Handbediengeräte
 Individuell auf jeweilige Medizinprodukte abstimmbar

14 kundenspezifische Produkte
 Komplexe, kundenspezifische User Interfaces

16 fußschalter für oP-Mikroskope
 Maßgeschneiderte Fußschalter für sensible Einsatzbereiche

18 fußschalter für die ophthalmologie
 Präzision und hohe Bediensicherheit

20 konfigurierbare fußschalter
 Bediensysteme für spezielle Anwenderanforderungen

 ANWENDUNGEN

22 innovationen
 Vernetzung der Medizingeräte und Interoperabilität der User Interfaces

24 forschungsprojekte
 Stand der Dinge

26 or.net
 Gesamtheitliche Infrastrukturen für Operationssaal und Klinik

28 expertise 
 Nutzen Sie unsere Expertise zu Ihrem Vorteil



SW2.4lE-MED

steute MeditecFUNK-FUSSSChAlTER 

»ExTREM ENERgIEEFFIzIENT = WIEDERAUFlADEN ENTFällT«
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MKF SW2.4lE-MED SK13 MKF 2 SW2.4lE-MED gp211

MKF 4 SW2.4lE-MED gp411 MKF 3 SW2.4lE-MED gp311

 Entwickelt für die Betätigung von chirurgischen oder 
 kosmetischen Lasergeräten nach den Anforderungen 
 von IEC 60601-2-22

 Stromversorgung durch 3 handelsübliche Batterien, Typ AA

 Typische Betriebsdauer der Batterien: 230 Tage

 Batteriefach von Hand zu öffnen

 Verriegelbare Schutzklappe verhindert das 
 unbeabsichtigte Betätigen der Bedieneinheit

 Kabellose Signalübertragung per steute wireless low energy

 Kabellose Signalübertragung per steute wireless low energy

 Stromversorgung durch 3 handelsübliche Batterien, Typ C

 Typische Betriebsdauer der Batterien: 600 Tage

 Batteriefach von Hand zu öffnen

 Klappbarer Edelstahl-Bügel möglich

 Zusätzliche Taster für mehr Funktionalität möglich

 Kabellose Signalübertragung per steute wireless low energy

 Stromversorgung durch 3 handelsübliche Batterien, Typ AA

 Typische Betriebsdauer der Batterien: 230 Tage

 Batteriefach von Hand zu öffnen

 Klappbarer Edelstahl-Bügel möglich

 Zusätzliche Taster für mehr Funktionalität möglich

 Kabellose Signalübertragung per steute wireless low energy

 Stromversorgung durch 3 handelsübliche Batterien, Typ AA
 
 Typische Betriebsdauer der Batterien: 230 Tage

 Batteriefach von Hand zu öffnen

 Klappbarer Edelstahl-Bügel möglich

 Zusätzliche Taster für mehr Funktionalität möglich
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SW2.4lE-MED

steute MeditecFUNK-EMpFäNgER

»TRoTz DES gERINgEN ENERgIEvERBRAUChS IST DIE ANSpRECh-
zEIT SEhR KURz: DIE SIgNAlÜBERTRAgUNg EINES AKTIvEN FUSS-�
SChAlTERS NIMMT NUR 20 MIllISEKUNDEN IN ANSpRUCh.«
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REC SW2.4lE-MED Ag43 pCB

REC SW2.4lE-MED 5vDC pCB

REC SW2.4lE-MED Ag43

 Funk- Empfänger für medizinische Anwendungen

 Leiterplatte zur Integration in das Medizingerät

 4 digitale Schaltausgänge (Relais)

 2 digitale Validate-Ausgänge (Relais)

 1 serielle Schnittstelle (RS 232)

 Bemessungsspannung: 24VDC

 Funk- Empfänger für medizinische Anwendungen

 Leiterplatte zur Integration in das Medizingerät
 
 1 serielle Schnittstelle (RS 232)

 1 digitaler Validate-Ausgang (Relais)

 Nennspannung: 5VDC

 Funk-Empfänger für medizinische Anwendungen

 4 digitale Schaltausgänge (Relais)

 2 digitale Validate-Ausgänge (Relais)

 1 serielle Schnittstelle (RS 232)

 Bemessungsspannung: 24VDC
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KABElgEBUNDENE FUSSSChAlTER 

»AUCh WENN WIR EIN pIoNIER DER FUNKTEChNIK IM op SIND: WIR 
BIETEN EBENSo EIN BREITES pRogRAMM AN USER INTERFACES MIT 
KABElgEBUNDENER SIgNAlÜBERTRAgUNg.«
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RF-MED 2g MKF 2-MED gp26

MKF 3-MED gp34 MKF 4-MED gp47
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 Robuster, glasfaserverstärkter Kunststoff-Fußschalter

 Pulverbeschichtete Aluminium-Konsole

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Ein zusätzlicher Taster für mehr Funktionalität möglich

 Klappbarer Edelstahl-Bügel möglich

 Digitale oder analoge Ausgangssignale verfügbar

 Robuster Aluminium-Druckguss-Fußschalter

 Allseitig bedienbar

 Pulverbeschichtet

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Digitale Ausgangssignale

 Diverse RAL-Farbtöne verfügbar

 Robuster, glasfaserverstärkter Kunststoff-Fußschalter

 Abgewinkelte Aluminium-Konsole

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Kabellose Signalübertragung per 
 steute wireless SW2.4LE-MED möglich

 Zusätzliche Taster für mehr Funktionalität möglich

 Bügel möglich

 Robuster, glasfaserverstärkter Kunststoff-Fußschalter
 
 Abgewinkelte Kunststoff-Konsole
  
 Hohe Funktionalität bei geringen Kosten

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Digitale oder analoge Ausgangssignale verfügbar
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MgF-MED MKF-MED gp17

MKF 2-MED gp25MgF2-MED

KABElgEBUNDENE FUSSSChAlTER 

 Robuster, glasfaserverstärkter Kunststoff-Fußschalter

 Kunststoff-Konsole für hohe Standfestigkeit 
 bei geringem Gewicht

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Zusätzliche Taster für mehr Funktionalität möglich

 Klappbarer Edelstahl-Bügel möglich

 Digitale oder analoge Ausgangssignale verfügbar

 Robuster, glasfaserverstärkter Kunststoff-Fußschalter

 Glasfaserverstärkte Kunststoff-Konsole

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Edelstahl-Bügel möglich
 
 Digitale oder analoge Ausgangssignale verfügbar

 Diverse RAL-Farbtöne verfügbar

 Robuster Aluminium-Druckguss-Fußschalter

 Pulverbeschichtet

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Zusätzliche Taster für mehr Funktionalität möglich
 
 Bügel möglich
 
 Digitale oder analoge Ausgangssignale verfügbar 

 Robuster Aluminium-Druckguss-Fußschalter

 Pulverbeschichtet

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Ein zusätzlicher Taster für mehr Funktionalität möglich
 
 Bügel möglich
 
 Digitale oder analoge Ausgangssignale verfügbar



MTF 3-MED WF 3-MED gp71

MKF-MED gp111 MKF-MED SK12

 Robuster, glasfaserverstärkter Kunststoff-Fußschalter
 
 Kunststoff-Konsole für hohe Standfestigkeit 
 bei geringem Gewicht

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Kabellose Signalübertragung per 
 steute wireless SW2.4LE-MED möglich
 
 Zusätzliche Taster für mehr Funktionalität möglich
 
 Klappbarer Edelstahl-Bügel möglich

 Aluminium-Konsole mit flacher Bauform

 Ergonomisches Design

 Taktile Schaltpunkte

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Besonders reinigungsfreundlich

 Digitale Ausgangssignale

 Wippenschalter für schnellen Wechsel 
 zwischen zwei Funktionen

 Robuster, pulverbeschichteter Zink-Druckguss-Fußschalter

 Variable Aluminium-Konsole für zusätzliche Funktionen

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Bügel möglich

 Digitale oder analoge Ausgangssignale verfügbar

 Robuster, glasfaserverstärkter Kunststoff-Fußschalter
 
 GFK-Schutzklappe bietet maximalen Schutz vor 
 unbeabsichtigter Betätigung (IEC 60601-2-22)

 Minimale Bauform

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Digitale oder analoge Ausgangssignale verfügbar

 Diverse RAL-Farbtöne verfügbar
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SW2.4lE-MED

steute Meditec

»DER EINSATz voN FUNK-hANDBEDIENgERäTEN MIT DER FUNK-
TEChNIK SW2.4lE-MED BIETET vIElE voRTEIlE BEI DER 
EINSTEllUNg UND jUSTAgE IhRES MEDIzINgERäTES.«

14

FUNK-hANDBEDIENgERäTE



FFB SW2.4lE-MED Kundenspezifische lösung
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 Kabellose Handfernbedienung

 Kabellose Signalübertragung per steute wireless low energy

 Stromversorgung durch 3 handelsübliche Batterien, Typ AA

 Folientastatur mit diversen Funktionen

 Besonders reinigungsfreundlich

 Diverse LEDs möglich

 Kabellose Handfernbedienung

 Signalübertragung per Funk

 Stromversorgung durch 3 handelsübliche Batterien, Typ AA

 Folientastatur mit diversen Funktionen

 Besonders reinigungsfreundlich



SW2.4lE-MED

steute Meditec

»DIE gERäTE IN DEN EINzElNEN DISzIplINEN DER MEDIzINTECh-
NIK WERDEN KoMplExER UND DIE BEDIENFUNKTIoNEN MIT IhNEN. 
DAS IST EIN gRUND DAFÜR, DASS DER TREND gANz EINDEUTIg zU 
KUNDENSpEzIFISChEN USER INTERFACES gEhT.«
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KUNDENSpEzIFISChE pRoDUKTE
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Urologie-Fußschalter

laser-Fußschalter

Fußschalter für die Chirurgie

Mikroskop-Fußschalter

Fußschalter für 
Diagnostik und Eingriffe 

Fußschalter für die Bedienung 
von Betten und liegen



»DIE FUSSSChAlTER, DIE WIR FÜR DIESEN SENSIBlEN 
EINSATzBEREICh ENTWICKElN, SIND DAFÜR MASSgESChNEIDERT. 
AllE BETäTIgUNgSElEMENTE SIND ERgoNoMISCh ANgEoRDNET. «
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FUSSSChAlTER FÜR op-MIKRoSKopE



MFS Microscope SW2.4lE-MED

MFS-MED gp71

WF-MED gp14
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 Kabellose Signalübertragung per steute wireless low energy

 Stromversorgung durch 3 handelsübliche Batterien, Typ C

 Batteriefach von Hand zu öffnen

 Zoom- und Fokus-Funktion mit mittiger Fußablage

 Joystick zur Positionierung des Mikroskops

 6 zusätzliche Taster mit programmierbarer Funktion

 Besonders reinigungsfreundlich

 Wippenschalter für schnellen Wechsel zwischen 
 zwei Funktionen

 Robuster, pulverbeschichteter Zink-Druckguss-Fußschalter

 Aluminium-Konsole für erhöhtes Gewicht

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Ein zusätzlicher Taster für mehr Funktionalität möglich

 Digitale oder analoge Ausgangssignale verfügbar

 

 Variable Aluminium-Konsole für zusätzliche Funktionen
 
 Joypad mit Joystick-Funktion
 
 Zusätzliche Taster für mehr Funktionalität möglich

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Edelstahl-Bügel möglich



»DIE KoNFIgURIERBAREN FUSSSChAlTER WERDEN KUNDEN-
SpEzIFISCh ANgEpASST. So ERhälT jEDER KUNDE EINE AUF SEINE 
ANFoRDERUNgEN gESTAlTETE BEDIENEINhEIT, MIT DER vIElFäl-
TIgE FUNKTIoNEN gESTEUERT WERDEN KöNNEN.«
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KoNFIgURIERBARE FUSSSChAlTER



MFS-MED gp712

MFS-MED gp71
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 Robuste Kunststoff-Konsole

 Joypad mit Joystick-Funktion, diagonalschaltend

 Wippenschalter für schnellen Wechsel zwischen 
 zwei Funktionen

 Zusätzliche Taster für mehr Funktionalität möglich

 Edelstahl-Bügel möglich

 Besonders reinigungsfreundlich

 Variable Aluminium-Konsole für zusätzliche Funktionen
 
 Joypad mit Joystick-Funktion

 Wippenschalter für schnellen Wechsel 
 zwischen zwei Funktionen
 
 Zusätzliche Taster für mehr Funktionalität möglich

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)



SW2.4lE-MED

steute Meditec
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FUSSSChAlTER FÜR DIE ophThAlMologIE

»AUgEN SIND EMpFINDlICh. DEShAlB MÜSSEN DIE STEllEINRICh-
TUNgEN voN gERäTEN DER ophThAlMologIE SEhR FEINFÜhlIg 
UND pRäzISE zU BEDIENEN SEIN. FUSSSChAlTER voN STEUTE SIND 
DARAUF EINgESTEllT. «



MFS Microscope SW2.4lE-MEDMFS-MED gp71

WF-MED gp14MFS phACo SW2.4lE-MED
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 Zoom- und Fokus-Funktion mit mittiger Fußablage

 Joystick zur Positionierung des Mikroskops

 6 zusätzliche Taster mit programmierbarer Funktion

 Besonders reinigungsfreundlich

 Kabellose Signalübertragung per steute wireless low energy

 Stromversorgung durch 3 handelsübliche Batterien, Typ C

 Batteriefach von Hand zu öffnen

 Wippenschalter für schnellen Wechsel zwischen 
 zwei Funktionen

 Robuster, pulverbeschichteter Zink-Druckguss-Fußschalter

 Aluminium-Konsole für erhöhtes Gewicht

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Ein zusätzlicher Taster für mehr Funktionalität möglich

 Digitale oder analoge Ausgangssignale verfügbar

 Variable Aluminium-Konsole für zusätzliche Funktionen
 
 Joypad mit Joystick-Funktion

 Wippenschalter für schnellen Wechsel 
 zwischen zwei Funktionen

 Zusätzliche Taster für mehr Funktionalität möglich

 Wasserdicht: IP X8 (IEC 60529)

 Kabellose Signalübertragung per steute wireless low energy

 Stromversorgung durch wiederaufladbaren Lithium-Ionen-Akku

 Steckerbuchse zum Laden des Akkus 
 
 Pedal vertikal und horizontal mit 
 proportionalem Ausgangssignal

 4 Wippenschalter mit jeweils 2 Schaltfunktionen

 Programmierbare Bremspunkte zur taktilen Rückmeldung

 Intuitiv und hochpräzise bedienbar



INNovATIoNEN
vernetzung der Medizingeräte und Interoperabilität der User Interfaces
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Auf dem Weg zum OP der Zukunft
Wie wird der OP der Zukunft aussehen? Welche Art von User Inter-
faces wird dort gebraucht? Wie kann der Operateur die zunehmende 
Vielfalt der Medizingeräte intuitiv bedienen? Das sind Fragen, die wir 
uns tagtäglich stellen – in der eigenen Forschung & Entwicklung, in 
Kooperationsprojekten und im Dialog mit der Wissenschaft. 

Zu unserem Anspruch gehört es, nicht nur den aktuellen Stand der 
Technik abzubilden und User Interfaces mit den besten Gebrauchsei-
genschaften zu entwickeln. Unser Ziel ist es auch vorauszudenken: 
Welche Anforderungen werden an die Bediensysteme von morgen 
gestellt?

Hier ist ein Trend vorherrschend: Die Anzahl der Medizingeräte, die 
während der Operation zu bedienen sind, nimmt zu. Das stellt den 
Operateur vor Herausforderungen. Er muss immer mehr Konzentrati-
on darauf verwenden, mehrere User Interfaces mit unterschiedlichen 
Usability-Konzepten zu bedienen.

Der wegweisende OP
Die Lösung ist der interoperable OP: Mehrere Medizingeräte werden 
über ein gemeinsames User Interface – bestehend aus einem Bild-
schirm und einem Fußbediensystem – gesteuert. An dieser Lösung ar-
beiten wir. Wichtige Grundlagen wurden im Projekt OR.NET gelegt, in 
dem wir uns seit 2014 engagieren. 

Zu den Ergebnissen der anwendungsorientierten Forschungsarbeit 
gehört der SDC-Standard („Service-oriented Device Connectivity“), der 
ein offenes Kommunikationsprotokoll für die sichere dynamische Ver-
netzung von Medizingeräten definiert. Dieser Standard wird bereits in 
einer Normenfamilie (ISO/IEEE 11073) beschrieben. Damit ist eine 
wichtige Grundlage für die Verwirklichung des interoperablen OP ge-
schaffen. 

Großer Nutzen für alle Beteiligten
Die Aufgabe der Vernetzung von Medizingeräten über eine gemeinsa-
me Bedienoberfläche und eine zentrale Mensch-Maschine-Schnitt-
stelle ist komplex, aber sie kommt gut voran. Das liegt auch daran, 
dass ihr Nutzen für alle Beteiligten offensichtlich ist:

 Der Hersteller von Medizingeräten kann zukunftsgerichtete
 Konzepte für die Integration der Geräte in vernetzte 
 OP-Umgebungen realisieren.
 
 Der Operateur bedient mehrere Geräte intuitiv und kann sich 
 stärker auf die Operation und den Patienten konzentrieren. 
 
 Der Patient profitiert von einer fehlersicheren Bedienung aller zum  
 Einsatz kommenden Medizingeräte. 

Aus der Vernetzung der Medizingeräte über ein gemeinsames User 
Interface ergeben sich auch weitere Vorteile. Zum Beispiel kann das 
OP-Personal bei Bedarf Patientendaten und -bilder aus dem Kranken-
hausarchiv am Bildschirm abrufen. Die Hygiene verbessert sich, weil 
die Anzahl von HMIs (Human Machine Interfaces) im OP reduziert 
wird. Und der Bedienkomfort verbessert sich zusätzlich, weil der Ope-
rateur das User Interface, d. h. die Belegung der Bedienfunktionen, an 
die Anforderungen der Arbeitsabläufe und der Ergonomie anpassen 
kann.

Neben OR.NET verfolgen auch weitere Forschungs- und Kooperations-
projekte die Interoperabilität im OP. Wir sind dabei – und verfolgen 
das Ziel, User Interfaces für die Medizintechnik von morgen zu ent-
wickeln. 

Für detailliertere Informationen zu 
unseren Forschunsprojekten besuchen Sie: 
www.steute-meditec.com
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ExpERTISE
Nutzen Sie unsere Expertise zu Ihrem vorteil
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Seit mehreren jahrzehnten entwickeln und produzieren wir User Inter-
faces für Medizingeräte. Dabei arbeiten wir mit Weltmarktführern  
der Medizintechnik ebenso zusammen wie mit mittelständischen, hoch  
spezialisierten herstellern.

Von dieser Expertise können Sie profitieren, indem Sie unsere umfas-
senden Dienstleistungen nutzen. Wir entwickeln für Sie und mit 
Ihnen gemeinsam kunden-  sowie anwendungsspezifische Bediensys- 
teme. Dabei berücksichtigen wir die jeweils gültigen Branchennor-
men, die Anforderungen der jeweiligen medizinischen Disziplin und 
Technologie sowie neueste Erkenntnisse aus der Ergonomie und der 
Usability-Forschung. Beispiele für kundenspezifische User Interfaces 
finden Sie auf unserer Webseite www.steute-meditec.com.

Und wenn Sie mit dem Ergebnis der gemeinsamen Projektarbeit, d. h. 
mit dem Design und den Funktionen Ihres neuen User Interfaces, zu-
frieden sind, bieten wir Ihnen gerne weitergehende Dienstleistungen 
an, die Ihnen die Arbeit, z. B. die Zulassung Ihres Medizingerätes, er-
leichtern. Unsere Produkte erfüllen alle regulatorischen Anforderun-
gen der Medical Device Regulation (MDR) und sind auf Wunsch auch 
FDA-konform.

Fast alle kundenspezifischen Bediensysteme, die steute Meditec aktu-
ell gemeinsam mit Herstellern von Medizingeräten entwickelt, kom-
munizieren per Funk mit dem jeweiligen Gerät. Und auch bei den 
Standard-Bediengeräten, wie den mehrpedaligen Fußschaltern des 
„Classic“-Programms, setzen sich kabellose MMIs (Mensch-Maschine-
Schnittstellen) zunehmend durch. Für diese Entwicklung gibt es gute 
Gründe. MMIs, die nicht per Kabel mit dem Medizingerät verbunden 
sind, lassen sich freier positionieren. Sie ermöglichen somit eine ergo-
nomischere Bedienung und stellen außerdem aus Hygienesicht kein 
Problem dar. Nicht zu unterschätzen ist auch die Aufwertung des Ge-
samtsystems durch einen kabellosen Fußschalter. Funk ist eine fort-
schrittliche Technologie, die dem Hersteller hilft, sich vom Wettbe-
werb abzusetzen.

Ein weiterer Grund für die intensive Nutzung der Funktechnik ist die 
Tatsache, dass hoch zuverlässige Funktechnologien zur Verfügung 
stehen, die eigens für die Medizintechnik entwickelt wurden – wie 
SW2.4LE-MED von steute Meditec. Sie zeichnet sich durch hohe Über-
tragungssicherheit und geringen Energieverbrauch bei schneller Re-
aktionszeit aus. Die Übertragungssicherheit wird durch die sehr ge-
ringe Restfehlerwahrscheinlichkeit von unter 1 x 10-9 1/h dokumen-
tiert. Damit erfüllt das Funksystem die Anforderungen von SIL 3 (Safe-
ty Integrity Level nach IEC 61508).

Man darf jedoch nicht verschweigen, dass sich der Aufwand für die 
Prüfung von Funk-Bediensystemen und für die entsprechende Doku-
mentation in den vergangenen Jahren erheblich gesteigert hat.

Ein Grund dafür sind neue oder geänderte Richtlinien wie zum Bei-
spiel die „Radio Equipment Directive“ (RED) der EU als Ersatz der bis-
herigen Richtlinie R&TTE sowie die seit April 2017 geltende geänderte 
EMV-Richtlinie für medizintechnische Applikationen (IEC 60601-1-
2:2016). Hinzu kommen gegebenenfalls länderspezifische Vorschrif-
ten für den Einsatz von Funksystemen.



Seit mehr als 60 Jahren ist steute 
Spezialist in der Entwicklung,  
Fertigung und dem Vertrieb von 
Schaltgeräten und Sensoren. 
Neben einem umfassenden  
Standardprogramm für Applikatio-
nen in den Bereichen »Wireless, 
Automation, Extreme und Meditec« 
entwickeln wir zunehmend  
kundenspezifische Schaltgeräte 
und Sensoren für alle vier Ge-
schäftsbereiche. Dazu gehören z. B. 
Bediensysteme für die Laserchirur-
gie ebenso wie Seilzug-Notschalter 
für den Bergbau und Positions-
schalter für die industrielle Auto-
mation. Der Hauptsitz befindet 
sich in Löhne. Der weltweite Ver-
trieb wird über steute-Tochterge-
sellschaften und Handelspartner 
sichergestellt.

steute Technologies GmbH & Co. KG  
Brückenstraße 91
32584 Löhne, Deutschland
Telefon + 49 57 31 745-0 
Telefax + 49 57 31 745-200 
meditec@steute.com
www.steute-meditec.com
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Wenn Sie weitere Informationen oder individuelle 
Beratung wünschen, sprechen Sie uns an. Detaillierte 
Informationen finden Sie unter: www.steute.com


